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Kranke Kinder brauchen Hausaufgaben – Scharlachferien im November 1950 
an den Wolfsburger Schulen 
 
Bereits im Laufe des September 1950 traten in Wolfsburg einige Fälle von Scharlach 
bei Schulkindern auf. Die Krankheitsfälle stiegen auch in den Herbstferien (28.09. bis 
12.10 1950) an. Das Krankenhaus war nicht mehr in der Lage, die Zahl der 
Erkrankten aufzunehmen, so dass in der Bullenbergschule ein Notkrankenhaus 
eingerichtet werden musste. Sechs Krankenschwestern wurden zur Pflege dort 
stationiert. Auf Anweisung des Staatlichen Gesundheitsamtes mussten die gesamten 
Schulen in Wolfsburg auch nach Beendigung der Herbstferien geschlossen bleiben 
(zunächst bis zum 26.10.), um eine weitere Ausbreitung zu verhindern. 
 
Die Wolfsburger Schulchronik vermeldet, dass die Zahl der Erkrankten am 26. 
Oktober auf 200 gestiegen war, so dass an eine Wiederaufnahme des Unterrichts 
nicht zu denken war und die Schulen weiterhin „gesperrt“ waren. 
 
Von der Kreis- und Stadtverwaltung wurde auch die Schließung der Kindergärten 
angeordnet. Jugendliche (bis zu 18 Jahren) durften keine Veranstaltungen, keine 
Jugendgruppen besuchen, auch der Kinobesuch wurde untersagt. Die öffentlichen 
Bibliotheken wurden geschlossen.  
 
Um den Unterrichtsausfall zu kompensieren und der Befürchtung der Eltern wegen 
der versäumten Unterrichtstunden entgegen zu wirken, trafen sich die Rektoren aller 
Schulen und beratschlagten, wie die Hausaufgaben an die Schülerinnen und Schüler 
vermittelt werden konnten, ohne sie in der Schule zu versammeln. Als zweckmäßige 
Lösung wurde die Veröffentlichung durch die Presse angesehen. Die vier in 
Wolfsburg vertretenen Zeitungen erklärten sich bereit, die Hausaufgaben, die von der 
Schule übermittelt wurden, „gebührenfrei“ zu veröffentlichen.  
 
Es wurde folgende Regelung getroffen: Die Rektoren beschlossen, dass am Montag 
und Dienstag jeder Woche die Aufgaben der Mittelschule, am Mittwoch und 
Donnerstag die der Volksschulen und am Freitag und Samstag die Hausaufgaben 
der Oberschule veröffentlicht werden sollten. Zur weiteren Koordinierung wurde von 
Seiten der Volksschulrektoren beschlossen die Aufgaben für ihre Schulen 
klassenweise gemeinschaftlich zu erstellen. Es gab für jede Klasse einen 
Koordinator, der dem Rektor die Aufgaben zwecks Genehmigung und Absprache 
vorlegte.  
 
Die „Scharlachferien“ endeten am Samstag, 18. November. Das Staatliche 
Gesundheitsamt Gifhorn ordnete an, dass am Montag, 20. November der 
Unterrichtsbeginn für alle Wolfsburger Schulen war. 
 
 



 
Quelle: HA 8761 – Schulchronik der Volksschule 1 (1948 - 1957) 
 
 

Ansprechpartnerin: 
Dr. Karin Luys 

Alle Rechte beim Institut für  
Zeitgeschichte und Stadtpräsentation 

(IZS) 
Goethestraße 10a, Eingang C 

38440 Wolfsburg 
Telefon: +49 5361 275739 
Telefax: +49 5361 275757 

Email: karin.luys@stadt.wolfsburg.de 


